
 
4. Satzung zur Änderung der Verbandssatzung 

des Wasserleitungsverbandes  
„Ost-Obereichsfeld“ Helmsdorf (WLV) 

____________________________________________________________________________________________________________ 

 
Aufgrund der §§ 16 ff. des Thüringer Gesetzes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit 
(ThürKGG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. Oktober 2001 (GVBl. S. 290), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2013 (GVBl. S. 194, 201), hat die Verbandsversammlung des 
Wasserleitungsverbandes „Ost-Obereichsfeld“ Helmsdorf (WLV) am 04.12.2023 folgende 4. 
Änderung der Verbandssatzung beschlossen:  

 
 
 
 

Artikel I 
 

§ 3 
Räumlicher Wirkungskreis 

 

(1) Der räumliche Wirkungskreis des WLV umfasst folgende Gebiete seiner Mitglieder: 
      

Stadt Dingelstädt 
(für die Ortschaften Dingelstädt, Kefferhausen, Silberhausen und Helmsdorf) 
Gemeinde Dünwald 
Gemeinde Anrode 
Ortsteile Holzthaleben und Keula der Gemeinde Helbedündorf 
Ortsteile Eigenrode, Horsmar und Kaisershagen der Gemeinde Unstruttal 
Ortsteile Sollstedt und Kleinkeula der Gemeinde Menteroda 
   

 
 

Artikel II 
 

Artikel I tritt rückwirkend zum 01.01.2019 in Kraft. 
 
 
 

Artikel III 
 

§ 3 
Räumlicher Wirkungskreis 

 

(1) Der räumliche Wirkungskreis des WLV umfasst folgende Gebiete seiner Mitglieder: 
      

      Stadt Dingelstädt 
(für die Ortschaften Dingelstädt, Kefferhausen, Silberhausen, Helmsdorf, Bickenriede, Zella, Hüpstedt   
 und Beberstedt) 
Gemeinde Helbedündorf 
(für die Ortsteile Holzthaleben und Keula) 

      Gemeinde Unstruttal 
       (für die Ortsteile Eigenrode, Horsmar, Kaisershagen, Zaunröden, Lengefeld, Dörna, Sollstedt und 
        Kleinkeula)  
      Stadt Mühlhausen 
      (für den Ortsteil Hollenbach) 
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Artikel IV 
 

Artikel III tritt rückwirkend zum 01.01.2023 in Kraft. 
 
 
 

Artikel V 
 

§ 10 
Verbandsvorsitzender 

 

(6) Der Verbandsvorsitzende ist zuständig für die Auftragsvergabe nach entsprechender Ausschrei- 
     bung/Angebotseinholung entsprechend geltender VOB/VOL. Er ist berechtigt bis zu einer 
     Wertgrenze von 150.000 Euro netto (ohne Umsatzsteuer) Aufträge für Investitionen oder im 
     Aufwand auszulösen. Die finanziellen Mittel müssen im entsprechenden Haushaltsjahr  
     eingeplant und von der Verbandsversammlung beschlossen worden sein (Aufwandsplan/  
     Investitionsplan). Alle Verbandsräte werden vor der Auftragsvergabe entsprechend informiert.   
 
 
 

Artikel VI 
 

Artikel V tritt am Tage nach seiner Bekanntmachung in Kraft. 
 
 

 
 

Metz                                                                                                                                (Siegel) 
Verbandsvorsitzender 
 
 

- 

 


